
FRAGEN AN DIE POLITIK

DAZU: FIKTIVE ANTWORTEN

Welche Eckpunkte meines Parteiprogramms*

ich im Herbst 2016 kommunizieren würde

* Keine Sorge…das nur für mich selbst entworfen wurde
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K1. Warum sollen wir euch eigentlich glauben, was ihr sagt?

2. Wie wollt ihr eure Anliegen in einer Vielparteiendemokratie umsetzen? Ist das überhaupt 
möglich?

3. Wie sichert ihr jene  Art zu leben, welche wir gewohnt sind und welche wir auch weiter 
wollen?

4. Was wird getan, um unsere Wirtschaft, für unsere Nachkommen, wettbewerbsfähig und 
nachhaltig zu gestalten?

5. Glaubt ihr, dass Europa die  Kraft hat, allen Übeln dieser Welt abzuhelfen?

6. Soll die EU ein Zentralstaat oder eine Staatenfamilie werden?

7. Hat Österreich eine Leitkultur oder eine multikulturelle Gesellschaft?

8. Wird die Zuwanderung  irgendwann ohne kontrollierte Begrenzung aufhören?

9. Wie sichert ihr unser Land gegen unerwünschte Übergriffe und Einflüsse  von aussen? 

10.Wie schützt ihr uns vor Terrorismus?
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1. Warum sollen wir euch eigentlich glauben, was ihr 

sagt?
Weil wir euch halbjährlich öffentlich einen Bericht über unsere Aktivitäten vorlegen, samt 

Soll – Ist - Vergleich

2. Wie wollt ihr eure Anliegen in einer 

Vielparteiendemokratie umsetzen? Ist das überhaupt 

möglich?

Indem wir euch um eine Mehrheit ersuchen, und, wenn nicht möglich, optimale Bündnisse 

schließen bzw. eure Anliegen in der Opposition vertreten. 

3. Wie sichert ihr jene  Art zu leben, welche wir 

gewohnt sind und welche wir auch weiter wollen?
Indem wir dafür sorgen, dass die österreichische Leitkultur eingehalten wird und Verstöße 

dagegen rigoros geahndet werden (s. Pkt. 7.)

4. Was wird getan, um unsere Wirtschaft, für unsere 

Nachkommen, wettbewerbsfähig und nachhaltig zu 

gestalten?

Notwendige Maßnahmen, die freies Unternehmertum, gepaart mit sozialer und 

ökologischer Verantwortung, sicherstellen, werden neu überdacht, in Projekte eingefügt   

und umgesetzt. Weiter mit Pkt. 1. 

5. Glaubt ihr, dass Europa die  Kraft hat, allen Übeln 

dieser Welt abzuhelfen?
Nein. Diese Kraft hat bei Weitem keine Region der Welt. Wir helfen im Rahmen unserer 

Möglichkeiten, vor Ort, und prioritär uns selbst. 

6. Soll die EU ein Zentralstaat oder eine Staatenfamilie 

werden?
Eine föderalistisch strukturierte, konsequent agierende, mit Sanktionsmöglichkeiten 

ausgestattete Staatenfamilie. 

7. Hat Österreich eine Leitkultur oder eine 

multikulturelle Gesellschaft?
Unsere Leitkultur ist definiert durch das ABGB, dessen Priorität gegenüber Konfessionen, 

die Gleichheit zwischen Mann und Frau und das abendländisch – europäische  Kulturgut. 

8. Wird die Zuwanderung  irgendwann ohne 

kontrollierte Begrenzung aufhören?
Nein. Wir müssen unsere Grenzen selbst schützen, wenn Dritte dazu nicht in der Lage 

sind. Wenn nötig, auch mit Gewalt, so wie alle anderen Gesetze auch. 

9. Wie sichert ihr unser Land gegen unerwünschte 

Übergriffe und Einflüsse  von außen? 
Indem alle Verletzungen nationaler Gesetze rigoros geahndet werden.

10. Wie schützt ihr uns vor Terrorismus? Indem die Exekutive national und international darauf bestens vorbereitet wird, 

Einwanderer und sonstige Verdächtige erfasst, streng kontrolliert und diesbezügliche  

Strafen bzw. Abschiebungsregeln drastisch verschärft werden. 


